
Langzeitarbeitslose  
in Deutschland –  
Endstation Hartz IV?

Die Veranstaltung steht  

allen Interessenten offen.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kontakt: martin.schludi@iab.de

Im Rahmen der Veranstaltung  

können ggf. Film- bzw. Tonaufnahmen 

stattfinden.

Tagungsberichte zu den Nürnberger 

Gesprächen finden Sie unter: 

www.iab.de/veranstaltungen

Einladung 
1. Dezember 2014

NÜRNBERGER
GESPRACHE 2/2014

NÜRNBERGER
GESPRACHE 2/2014



Die Veranstaltung wird von der Bundesagentur für Arbeit,  
unter der Federführung des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung, und der Stadt Nürnberg ausgerichtet.  
Sie findet am Montag, den 1. Dezember 2014, ab 18 Uhr im 
Historischen Rathaussaal der Stadt Nürnberg, Rathausplatz 2, 
statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 

 � Podiumsgespräch 18 bis 20 Uhr

Begrüßung und Einführung 
Dr. Ulrich Walwei 
Vizedirektor des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

Moderation 
Margaret Heckel 
Freie Journalistin

 � Diskutanten

Dr. Wilhelm Adamy 
Deutscher Gewerkschaftsbund, Leiter der Abteilung  
Arbeitsmarktpolitik

Prof. Dr. Markus Schmitz 
Geschäftsführer Grundsicherung in der  
Bundesagentur für Arbeit

Ingrid Hofmann 
Geschäftsführende Gesellschafterin des  
Personaldienstleisters I. K. Hofmann GmbH

Harald Riedel 
Kämmerer der Stadt Nürnberg

Sina Trinkwalder 
Geschäftsführende Gesellschafterin der  
ökosozialen Textilfirma „manomama“

 � Nachgehakt – Fragen aus dem Publikum

 � Imbiss 20 Uhr
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Programm

Langzeitarbeitslose in  
Deutschland – Endstation  
Hartz IV?

In der Reihe „Nürnberger Gespräche“ diskutieren  
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis 
aktuelle und drängende Probleme des Arbeitsmarktes.

Über eine Million Menschen sind länger als ein Jahr arbeitslos, 
knapp drei Millionen sind seit mindestens vier Jahren auf Hartz IV 
angewiesen. An dieser Situation hat sich in den letzten Jahren 
nur wenig geändert. Was sind die Ursachen? Müssen wir uns mit 
einem „harten Kern“ an Langzeitarbeits losen abfinden? Warum 
ist der „harte Kern“ je nach Region unterschiedlich groß? Warum 
haben Betriebe mitunter Vorbehalte gegenüber Langzeitarbeits-
losen? Fehlt vielen Arbeitslosen schlicht die Motivation? Welche 
Konzepte und Instrumente brauchen wir? Welchen Beitrag kann 
die Wirtschafts- und Finanzpolitik leisten? Sind Sanktionen 
unverzichtbar? Wie ist es um die Betreuung Langzeitarbeitsloser 
bestellt? Brauchen wir einen sozialen Arbeitsmarkt? Schmälert 
der gesetzliche Mindestlohn die Beschäftigungschancen von 
Langzeitarbeitslosen? Diesen und anderen Fragen wollen wir mit 
Expertinnen und Experten aus Politik, Wirtschaft und Arbeitsver-
waltung auf den Grund gehen. 


